
Termine im Mai 2025
Do 1. Hl. Josef, der Arbeiter; Staatsfeiertag 18:30 hl. Messe 

Fr 2. 18:30 hl. Messe

Sa 3. Hl. Philippus und hl. Jakobus, Apostel
Sammlung für das Orgelprojekt

18:05
18:30

Vesper                                                                                       
hl. Messe, Vorabend

So 4. 3. Sonntag der Osterzeit
Sammlung für das Orgelprojekt

   9:30          
18:30

hl. Messe, anschl. Pfarrcafé 
hl. Messe

Di 6. 18:30 Maiandacht  en�ällt!!!

Do 8. 15:00
16:45
18:30
19:30

Seniorenclub zu ebener Erd
Erstkommunionvorbereitung im Schutzengelsaal
hl. Messe
Gemeindeausschuss GA

Fr 9. 18:30 hl. Messe

Sa 10. Sammlung für die St. Elisabeth-S��ung 18:05
18:30

Vesper                                                                                       
hl. Messe, Vorabend

So 11. 4. Sonntag der Osterzeit, Mu�ertag, Weltgebetstag für 
geistliche Berufe, Sammlung f. d. St. Elisabeth-S��ung

9:30          
18:30

hl. Messe, anschl. Pfarrcafé 
hl. Messe 

Di 13. 18:30
19:30

Maiandacht
Männerrunde

Mi 14. 17:00 Info-Veranstaltung: Mesnerdienst und Konzertbetreuung

Do 15. 16:00
18:30
19:00

Kinder-Wortgo�es-Werksta�
hl. Messe
Bibliolog im Theresiensaal

Fr 16. 18:30 hl. Messe   

Sa 17. 9:00 
9:00

18:05
18:30

bis 17:00 Uhr Pfarrflohmarkt
Brotbacken, Erstbeichte und Probe für die Erstkommunionfeier
Vesper                                                                                       
hl. Messe, Vorabend

So 18. 5. Sonntag der Osterzeit 9:30          

18:30

Familienmesse mit Erstkommunionfeier, anschl. Pfarrcafé vor der 
Kirche (bei Schönwe�er)
hl. Messe

Mo 19. 19:00 Bibelaustausch im Theresiensaal

Di 20. 18:30 Maiandacht

Mi 21. 19:30 Gemeindeleitungsteam GLT

Do 22. 18:30
19:30

hl. Messe
Bibelgespräch - Themen und Bezüge: „Die Botscha� des Täufers“

Fr 23. 18:00 bis 23:30 Uhr Lange Nacht der Kirchen (siehe Programm)

Sa 24. 18:05
18:30

Vesper                                                                                       
hl. Messe, Vorabend

So 25. 6. Sonntag der Osterzeit 9:30          
18:30

hl. Messe, anschl. Pfarrcafé 
hl. Messe

Di 27. 18:30 hl. Messe, Vorabend

Do 29. Chris� Himmelfahrt 9:30          
18:30

hl. Messe, anschl. Pfarrcafé 
hl. Messe

Fr 30. 6:30 
18:30

Morgen-D/Tankstelle in der Loreto-Kapelle
hl. Messe 

Sa 31. Sammlung für das Orgelprojekt 18:05
18:30

Vesper                                                                                       
hl. Messe, Vorabend

Rosenkranz ab 17:40 Uhr vor jeder hl. Messe, außer an Sonn- und Feiertagen. An Samstagen ab 17:30 Uhr!
Beichtzeiten nach Vereinbarung: Di während der Anbetung; Do, Fr, Sa vor jeder Abendmesse; anwesende Priester ansprechen!
Bürozeiten Dienstags geschlossen, donnerstags 9:00 Uhr - 12:00 Uhr, Paulanergasse 6/ 1. Stock.
Pfarrkindergarten Paulaner: 4., Waaggasse 4, Ho�rakt (Palais Colloredo), Leiterin: Johanna Fabiankowitsch. Die Einrichtung wird von der St. Nikolaus-
S��ung geführt. Tel.: 0676/ 555 54 75, E-Mail: paulaner@nikolauss��ung.at 
Go�esdienste der Priesterbruderscha� St. Petrus (außerordentlicher Ritus): Siehe: h�p://www.sankt-leopold.at/seiten/messordnung.html 
Spendenkonto: Pfarre zur Frohen Botscha�, IBAN AT23 2011 1000 0318 8140 – Verwendungszweck: „Wieden-Paulaner“ oder „Orgelprojekt Paula-
nerkirche“.
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Pfarre zur Frohen Botscha�
Belvederegasse 25, 1040 Wien

Homepage: www.Pfarre.zurFrohenBotscha�.at
Telefon: 01/505 50 60
Email: Pfarre@zurFrohenBotscha�.at
Pfarrer: Gerald.Gump@zurFrohenBotscha�.at

Pfarrgemeinde Wieden-Paulaner
Paulanergasse 6, 1040 Wien

Homepage: www.Wieden-Paulaner.zurFrohenBotscha�.at
T: 01/505 50 60 - DW40  Büro Wieden-Paulaner                   
Pfarrvikar: Boris.Holosnjaj@zurFrohenBotscha�.at
Sekretärin: Natalie.Janicek@zurFrohenBotscha�.at

Taubenproblem am Irene-Harand-Platz

WIR KÖNNEN HOFFEN – WIR KÖNNEN #OFFEN

Unsere Paulanerkirche scheint nicht nur Schutzengel und 
gläubige Christen anzuziehen, sondern in letzter Zeit auch 
ganz besonders intensiv Straßentauben. Doch bei genaue-
rem Hinsehen ist zu erkennen, dass diese Vögel gar nicht so 
sehr auf unserer Kirche, sondern vielmehr auf den an unse-
rer Kirche befestigten Abspannungen der Straßenbeleuch-
tung und der Oberleitungen der Straßenbahn Platz neh-
men. Von dort koten sie dann fröhlich auf den Gehsteig der 
Wiedner Hauptstraße und das Kopfsteinpflaster am Irene-
Harand-Platz herunter, sehr zum Frust der Passanten und 
Kirchgänger. Auch bei der Veranstaltung von Märkten oder 
Agapen am Kirchenvorplatz sind diese Vögel eine Belastung 
für uns Menschen. Doch wie sie loswerden?
Die Ursache der großen Taubenansammlung auf und be-
sonders im Umfeld der Kirche ist eine exzessive Fütterung 

durch Menschen, die glauben, diesen Tieren helfen zu müs-
sen und nur schwer davon abzubringen sind. Das Paulaner 
Team Schöpfungsverantwortung hat in Zusammenarbeit 
mit der Wiedner Bezirksvorstehung sich um einen Lösungs-
weg bemüht, und zwar schon vor 3 Jahren. Wir hatten um 
Aufstellung von Warnschildern im Grünbereich des Irene-
Harand-Platzes gebeten, um die übermäßige Fütterung der 
Tauben zu beenden. Aufgrund der Baustellen, die bis Ende 
vergangenes Jahr zuerst nur am Irene-Harand-Platz, dann 
auf der gesamten Wiedner Hauptstraße stattgefunden ha-
ben, konnte unser Wunsch erst heuer Ende März in Erfül-
lung gehen: Links und rechts der Marienstatue stehen nun 
drei Schilder in der Wiese mit der Aufschrift: „Wer Tauben 
füttert, füttert Ratten.“ Hoffen wir nun auf Besserung.

Iris Pioro

Info-Veranstaltung Mesnerdienst und Konzertbetreuung
Wenn Sie, liebe Leserinnen und Leser, Interesse haben, 
beim Zustandekommen von Gottesdiensten und / oder 
Konzerten in unserer Gemeinde aktiv mitzuhelfen, dann la-
den wir Sie sehr herzlich zu einer Info-Veranstaltung ein, 
bei der Pfarrvikar Boris Einblick in den Ablauf von Mesner-
dienst und in die Betreuung von Konzerten in der Paulaner-

kirche gibt. Auf eine allgemeine Einführung im Theresien-
saal folgen Praxisübungen in der Paulanerkirche. Dauer: ca. 
2 Stunden
Termin: Mittwoch, 14. Mai 2025, 17 – 19 Uhr, Beginn: The-
resiensaal, dann: Paulanerkirche

Iris Pioro

Das Motto der Langen Nacht der Kirchen 2025 ist mehr als 
ein Wortspiel: Es erinnert an zwei grundlegende Wesens-
merkmale unseres christlichen Glaubens. Das Abendpro-
gramm in der Paulanerkirche nimmt darauf nur mittelbar 
Bezug.
Ja, als Christinnen und Christen dürfen wir auf die transzen-
dente Existenz hoffen, aber können wir es auch? Und auch 
wenn wir gegenüber so Vielem offen sein wollen, können
wir es?
Fragt man Künstlerinnen und Künstler über ihr Können, 
dreht sich das Gespräch sehr rasch um das Üben! Nur weni-
gen hat es der Herr im Schlaf gegeben! Üben, üben, üben!
Gilt das auch für uns? Üben wir immer wieder – mit Aus-
dauer und Fleiß –, hoffen zu können? Hoffen zu können, 
dass es nach unserem irdischen Leben „weitergeht“? Üben 
wir – mit Beharrlichkeit und Engagement –, offen sein zu 
können? Offen zu sein gegenüber dem „ganz Anderen“?
Das Programm der heurigen Langen Nacht der Kirchen 
2025 am 23. Mai in unserer Paulanerkirche berührt an 
manchen Stellen diese beiden Positionen.
Zum Einstieg in die Nacht lassen Sie sich unsere Kirche von 
Martin Roland kunsthistorisch erklären. Feiern Sie im An-
schluss gemeinsam mit Pfarrvikar Boris den Gottesdienst 
im byzantinischen Ritus. Setzen Sie sich im Rahmen eines 
Gesprächs mit Peter Marboe mit der schillernden Persön-
lichkeit von Irene Harand auseinander. Das Saxophon-Quin-
tett „G’mischter Sax“ nimmt Sie nachher auf eine musikali-
sche Reise in die Nacht mit, von klassisch bis zeitgenössisch. 
Beschließen Sie den Abend im Nachgebet mit Sr. Gudrun.

Auf dem Irene-Harand-Platz vor der Kirche gibt es sowohl 
Informationen zu unserer Pfarrpartnerschaft mit der südin-
dischen Vidiyalgemeinschaft als auch Erfrischungen und 
Stärkung am Schmankerlbuffet!
Lassen Sie sich auf eine hoffnungsvolle, offene Reise durch 
die Nacht ein! Spüren Sie Ihrem ganz persönlichen Können 
des Hoffens und des Offenseins nach! Ich lade Sie dazu 
recht herzlich ein! Willkommen!

Peter Schönhuber

Hoffnung und Offensein für ganz andere Lebensrealitäten: 
Gemeinsam mit der Vidiyalgemeinschaft verhelfen wir Kin-
dern und Jugendlichen verarmter südindischer Familien zu 
umfassender Bildung. - Bild: MVT (Mahalier Vidiyal Trust = 
Vidiyalgemeinschaft)


